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Vertrauen wagen

Der Unterschied zwischen Theorie und Praxis ist manchmal 
überraschend groß. Kennst du das auch?

Ich habe in der Theorie längst verstanden, dass ich Gott ver-
trauen kann, dass er gute Pläne für mein Leben hat. Die Bibel ist 
voll von solchen Zusagen, die ich über die Jahre immer wieder 
gelesen habe.

Aber dann kommen diese Momente  – Herausforderungen, 
Probleme oder schwierige Lebensphasen –, in denen Gott mir 
plötzlich so weit entfernt zu sein scheint. Ich frage mich dann 
im Stillen: Wird er mir wirklich auch diesmal beistehen? Oder 
muss ich mich allein durch diese Situation kämpfen? In solchen 
Augenblicken reicht das theoretische Wissen nicht aus.

Was mir dann hilft, sind die Erinnerungen an das, was ich 
bereits mit Gott erlebt habe. Die Momente, in denen er schon 
früher Gebete erhört hat – auch wenn ich das oft erst im Nach-
hinein erkenne. Manchmal sogar viel später, wenn ich staunend 
feststelle: So also hat Gott mein Gebet beantwortet! Nicht 
selten hat er meine Anliegen anders gelöst, als ich es mir ge-
wünscht hatte – und fast immer war es eine weisere Lösung, 
als ich sie mir hätte ausdenken können. Diese Erinnerungen 
schenken mir Mut und Zuversicht für die Herausforderungen 
von heute.

In „Momente der Hoffnung“ teilen 30 Frauen ihre persönli-
chen Erfahrungen mit Gottes Wirken in ganz unterschiedlichen 
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Lebenssituationen. Sie erzählen von schwierigen Beziehungen, 
von Krankheiten, von Träumen und unerfüllten Wünschen. Von 
Krisen und den oft unerwarteten Wegen hindurch.

Was alle diese wahren Geschichten verbindet: Sie blicken auf 
herausfordernde Zeiten zurück und zeigen, wie die Autorinnen 
Gottes Fürsorge und Nähe erlebt haben – manchmal erst nach 
langen Durststrecken.

Für mich war es ein großes Geschenk und Privileg, all diese 
Erfahrungsberichte lesen zu dürfen. Sie haben mein Herz mit 
Zuversicht und Hoffnung erfüllt und genau das wünsche ich 
auch Dir beim Lesen dieser Seiten!

Denn ja, Gott hat wirklich gute Absichten für jede von uns.

Ellen Nieswiodek-Martin

Manchmal merken wir erst im Rückblick,  

wie Gott uns geholfen  

und für uns gesorgt hat.

Ellen Nieswiodek-Martin
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Roter Faden

Wenn ich zurückblicke,
dann kann ich ihn erkennen,
den roten Faden deiner Treue 
in meinem Leben.

Manchmal liegt er ganz gerade da,
wie eine Konstante,
und erinnert mich daran,
wie du tausendmal versorgt, beschützt, geholfen hast!

Manchmal krümmt er sich aber auch 
oder verläuft in eine andere Richtung,
als ich es erwartet habe.
Dann braucht es etwas länger, bis ich deine Spur finde.
Aber sie ist da! Auch bei Umwegen!

Und dann sind da noch die Wollknäuel.
Alles scheint verwickelt, verknotet und durcheinander.
Da gelingt es mir nicht immer,
den Anfang und das Ende zu finden
und der Spur zu folgen.
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Wie gut, dass ich mich gerade in solchen Zeiten
in deinen liebenden Händen wissen darf!
Hände, die halten und nicht abschneiden!
Hände, die trösten und zärtlich berühren, wo Knoten im Faden 
schmerzen!
Hände, die ein Bild weben, das mich dir ähnlicher macht.

Der rote Faden deiner Treue!
Du schreibst mit mir Geschichte
und liebst mich nach Hause,
bis es nichts mehr zu entwirren gibt!

Andrea Brickey  
Jahrgang1969, Lehrerin, Korntal
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„Denn ich weiß genau, welche  

Pläne ich für euch  

gefasst habe“, spricht der Herr.  

„Mein Plan ist,  

euch Heil zu geben  
und kein Leid. Ich gebe euch  

Zukunft und Hoffnung.“

Jeremia 29,11
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Bedürfnisse und Wünsche
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Trinkpause mit Botschaft

Vorne links kommt eine Hütte. Mach dort eine Trinkpause!“ 
Deutlich vernehme ich eine Stimme in meinem Inneren, die 

mich aufhorchen lässt. Ich bin in einem Waldstück unterwegs, 
das mir nicht vertraut ist. Und tatsächlich: Nach ein paar Hun-
dert Metern gelange ich an eine Weggabelung – dort steht eine 
Hütte. Im ersten Moment freue ich mich über diese unerwartete 
Rastmöglichkeit. Doch als ich näher komme, sehe ich, wie dunkel 
und ungemütlich sie wirkt. Ich beginne, mit Gott zu verhandeln: 
„Gibt es keine schönere Hütte auf meinem Weg?“, frage ich ihn.

Ich bekomme keine Antwort. Aber die Anweisung, hier eine 
Pause einzulegen, war eindeutig. Also beschließe ich, ihr zu ge-
horchen, und lasse mich herausfordern. Schließlich kann ich 
auch sehr gut in einer dunklen, schäbigen Hütte eine Trink-
pause machen und gespannt sein, was Gott damit bezweckt. 

Auf der Bank nehme ich Platz und trinke meinen Tee. Mein 
Blick gleitet über die Wände. Namen und Daten sind hier ein-
geritzt. Müll liegt herum. Auf dem Boden entdecke ich einen 
Fetzen Papier. 

Das könnte von einem Abreißkalender stammen, denke ich. 
In diesem Augenblick höre ich wieder Gottes Stimme: „Sammle 

die Puzzleteile auf!“
Verblüfft schaue ich mich nach weiteren Papierfetzen um. 

Doch in der Hütte finde ich nur diesen einen. Ich hebe ihn auf 
und wische den Schmutz ab. Er ist beidseitig beschriftet. Die 
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wenigen Worte darauf lassen erahnen, dass er von einem christ-
lichen Kalender stammt. 

Ich suche weiter nach den dazugehörigen Puzzlestücken. In 
einem Umkreis von zehn Metern werde ich fündig und mit acht 
Teilen ist das Kalenderblatt schließlich komplett. Es stammt 
aus dem Abreißkalender „Die gute Saat“ und ist bereits drei 
Wochen alt. 

Nachdem ich die Puzzleteile eingesteckt habe, wandere ich 
weiter. Meine Gedanken und Gebete sind zunächst bei der Per-
son, die dieses Blatt vielleicht gelesen, dann aber zerrissen und 
weggeworfen hat. Was wohl der Grund dafür gewesen sein mag?

Mein Weg führt mich kurz darauf zu einer Lichtung. Dort 
strahlt mir in hellem Holz eine einladende Hütte entgegen. „Du 
hast vielleicht Humor!“, sage ich zu Gott. „Du wusstest, dass es 
eine viel schönere Hütte gibt.“ Die außen liegende Hüttenbank 
hat eine glatte Fläche. Darauf puzzle ich das Blatt zusammen 
und fotografiere es. 

Ich bin nun sehr neugierig, was Gott mir zu sagen hat. Viel-
leicht möchte er mich ermutigen.

Denn es gibt einen Grund, warum ich täglich durch den Wald 
laufe: Ich befinde mich in einer Phase akuter Erschöpfung. Ich 
sehne mich nach Ruhe und Trost, danach, aufzutanken und Ge-
meinschaft mit meinem himmlischen Vater zu haben. Auf dem 
Kalenderblatt wird mir Jesus als Lehrer präsentiert. Und weil 
ich die Puzzle-Botschaft ernst nehmen will, bitte ich ihn, mich 
zu lehren.

Behutsam lenkt er an den folgenden Tagen meinen Blick auf 
verschiedene Dinge im Wald: Pilzgeflechte, eine Feder, die sich 
in einem Spinnennetz verfangen hat, und noch viele weitere 
Dinge. Er legt mir seine Gedanken dazu ins Herz, erinnert mich 
an Bibelverse und verknüpft diese mit meiner Lebenssituation. 
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Es entspinnt sich ein Dialog zwischen Herz und Kopf, zwischen 
Jesus und mir. Was er mir erklärt, tut mir gut. Meine Seele kann 
aufatmen und ich komme zur Ruhe. Nach und nach finde ich 
Kraft für den Alltag, nehme die Arbeit wieder auf  – und ver-
gesse, dass Jesus mein Lehrer ist. 

Vier Monate nach meinem „Schülerdasein“ im Wald ploppt 
eine Erinnerung auf meinem Handy auf: „Beitrag für Lydia 
schreiben“ ist dort zu lesen. Ich verschiebe die Erinnerung 
mehrfach. Doch als ich mit meinem Mann eine kleine Radtour 
unternehme, fahren wir im Wald auf eine Kreuzung zu. Plötz-
lich erkenne ich den Ort wieder. Da steht die schäbige Hütte. 
Eine stumme Erinnerung an den Tag, an dem Gott zu mir ge-
sprochen und mir das Kalenderblatt geschenkt hat. Als wir nach 
Hause kommen, beginne ich zu tippen. 

Ich blättere noch einmal in meinem Tagebuch und lese den 
Eintrag über das Puzzle-Fundstück im Wald. In diesem Moment 
erkenne ich: Auch wenn ich vergesse, dass Jesus mein Lehrer 
ist – er vergisst es nicht. Er blieb die ganze Zeit an mir dran und 
nahm meine damalige Bitte ernst, mich zu lehren. 

Denn vor sechs Wochen erst brachte er mich dazu, an einem 
Jüngerschaftskurs teilzunehmen. Zunächst wollte ich mich 
nicht anmelden, doch nach dem Schnupperabend war ich von 
den Inhalten fasziniert und neugierig auf den weiteren Verlauf 
des Kurses. 

Rückblickend erkenne ich, dass die Entscheidung, in der 
schäbigen Hütte meine Trinkpause einzulegen, der Beginn 
einer neuen Trainingsphase war, in der ich im Glauben wachsen  
durfte und darf.

Sabine Wiediger 
Jahrgang 1972, Grundschullehrerin und Autorin, Freudenstadt
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